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> Neue aufsichtsrechtliche Anforderungen für Aus-

lagerungsunternehmen und Softwareanbieter -
Neuerungen der 5. Novelle der MaRisk und Einfüh-
rung der BAIT

Die BaFin hat am 27.70.2077 díe seit langem erwar-
tete finale Fassung der 5. Novelle der MaRisk vor-

leg,t. Um die Erwartungen hinsichtlich der sicheren
Ausgestaltung der tT-Systeme und der zugehörigen
Prozesse sowie die Anforderungen an die lT-Gover'

nance transparent zu machen, hat die BaFin zudem
am 6.11.2077 die BAIT veröffentlicht. Sie sínd ab so-

fort in Kraft und nunmehr zentraler Baustein für die
lT-Aufsicht über den Bankensektor in Deutschland.

Dr. Boris Dzida/Dr. Thorben Klopp
) Neue Vorgaben des EGMR für die Überwachung des

E-Mail-Verkehrs im Arbeitsverhältnis - Transparenz

als zusåtzliches Kriterium
Der EGMR hat dem Prüfungsschema zur Zulässigkeit
der Überwachung des E-Mail-Verkehrs im Arbeits-
verhältnis ein we¡teres Kr¡ter¡um hinzugefügt. Künf-

tig müssen Arbeitnehmer vorab ausdrücklich über
die Möglichkeit und die Art und das Ausmaß der
Ü be rwach u n g i nf o r m ie rt we rde n. And ernf al Is d roht
e i n Sach v o rt rags- o d e r Bew e i sv e rw e rtu n gsve rbo t.

Die Autoren stellen die Entscheidung des EGMR

t ihre Konsequenzen für die Überwachung privater
E-Mails dar,

¿ Hinweise zur Vertragsgestaltung

. Dr. Thomas Söbbing
) lT-Leistungen auf díenstvertregl¡cher Basis - Claim

Management bei Dienstverträgen
In der modernen Welt agiler Projektgestaltung wir'
ken Berater des Kunden und des lT-Anb¡eters n¡cht
auf exakter werkvertraglicher Basis zusammen. Es

stellt sich die Frage, ob der Kunde nicht das Risiko

eines Dienstvertrags eingehen und damit erhebli'
che Kosten sparen kann. Das Rìsiko ist dann wäg'

bar, wenn der D¡enstvertrag hinreichende Möglich'
keíten bietet, Forderungen an den lT-Anbieter zu

stellen, um das Projekt erfolgreich zu realisieren.
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Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe
Insolvenzrechtliche Úberschuldung trotz Bilanzierung zu Fortführungswerten?
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Bundesgerichtshof 7.1I.2017 Il ZR 37/16*

Bundesgerichtshof 7.1L2017 IIZB4/77
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Zur Qualifizierung einer Zahlung als Einzahlung einer Einlage,
wenn sich die Gesellschaft die erneute Einforderung der an
den Kommanditisten zurückgezahlten Einlage in der Weise
vorbehält, dass sie den Zahlungsvorgang ungeachtet des Feh-
Iens da¡Iehenstypischer Regelungen als Darlehensgewährung
bezeichnet; kein als Insolvenzforderung anmeldbarer Ersatz-
anspruch des Kommanditisten aus $ 110 Abs. 1 HGB, der seine
Einlage durch eine Zahlung an die Gesellschaft wieder auffüllt,
ohne hierzu rechtlich verpflichtet zu sein

Zur Berücksichtigung der vom Bieter für den Enrrerb von Wan-
delschuldverschreibungen gezahlten Preise bei der Ermittlung
der angemessenen Gegenleistung ftiLr ein Ubernahmeangebot

Bei der Bemessung der Beschwer einer Treuhandkommandi-
tistin einer Publikums-Kommanditgesellschaft durch die Ver-
urteilung zur Auskunftserteilung ùber Namen, A¡rschrift und
Beteiligungshöhe keine Berücksichtigung der durch ei¡re Pflicht
zur Benachrichtigung der betroffenen Treugeber veru¡sachten
Kosten

Zur Inanspruchnahme eines Treuhänders und Mittelverwen-
dungskontrolleurs eines Filmfonds, der nicht auf die Einrich-
tung eines seiner unwiderruflichen alleinigen Verfügungsbe-
fugnis unterliegenden Treuhandkontos geachtet hat, auî E¡satz
des Zeichnungsschadens des Anlegers; zum Schutzzweck der
den Mittelverwendungskontrolleur treffenden Pflichten in Be-
zuq auf ein solches Treuhandkonto

Vorlage eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses, mit
dem neben dem Anspruch auf Rückgewähr der Grundschuld
das,,Zustimmungsrecht" des Grundstùckseigentümers,,zur
Löschung der Grundschuld gemäß S 1183 BGB, 0 27 Satz 1

GBO" gepfändet worden ist, kein ausreichender Nachweis
gegenùber dem Grundbuchamt, dass der Antragsteller berech-
tigt ist, die grundbuchrechtlich erforderliche Zustimmung des
Eigentrimers zur Löschung de¡ Grundschuld an dessen Stelle
zu erklären

Zu¡ stillschweigend vereinbarten Wiederbegründung einer un-
ter Verwendung des Zahlungsdienstes PayPaI getilgten Kauf-
preisforderunq, wenn das PayPal-Konto des Verkäufers nach
einem erfolgreichen Antrag des Käufers auf Käuferschutz nach
Maßgabe der PayPal-Käuferschutzrichtlinie rückbelastet und
der Kaufpreis dem PayPal-Konto des Käufers wieder gutge-
schúeben wird

Zur stillschweigend vereinbarten Wiederbegründung einer un-
ter Verwendung des Zahlungsdienstes PayPal geiilgten Kauf-
preisforderung, wenn das PayPal:Konto des Verkäufers nach
einem erfolgreichen Antrag des Käufers aul Käulerschutz nach
Maßgabe der PayPal-KäuJerschutz¡ichtiinie rùckbelastet und
der Kaufpreis dem PayPal-Konto des Käufers wieder gutge-
schrieben wird
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eines Verbraucherda¡lehensvedrags gerichteten Willenser-
kIärung nach dessen Ztgan'g
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Leistungsverweigerungsrecht des Hauptschuldners aus ei-
nem zwischen diesem und dem Gläugbiger geschlossenen
Stillhalteatrkommen

ZurDeutlichkeit einerbeiVerbraucherdarlehensverträgen S0
grundsätzlich entbehrlichen Belehrung über die Widerrufs-
folgen

EingangeinerBerufungserwiderungoderergebnislosesSet- S1
zen einer Frist zur Erwiderung gegenüber Berufungsbeklag-
ten keine Voraussetzungen für Verfahren nach g 522 Abs. 2
ZPO

Zur Befugnis des Tatrichte¡s, im Rahmen der freien Würdi- 53
gung des Verhandlungsergebnisses den Behauptungen und
Angaben einer Partei unter Umständen auch dann zu giau-
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Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Anforderungen an die Untersuchungsobliegenheit nach
5 377 Abs. 1 HGB (6.12.2017 -VlllZR246/16)
OIG Köln: Verschmelzung der STRABAG AG freigegeben
(14.12.2017 - lBAktG 1/17;rkr.)
LG Köln: Abgasskandal - Unzumutbarkeit der Nacherfüllung durch
Software-Update (21 .12.2017 - 2 O 137 /17)

Verwaltung
BRAK: beA - Sondersitzung der Präsidentenkonferenz in Berlin
BaFin: MiFID ll - neue Stufe des Anlegerschutzes gestartet

Aufsatz @@E
Dr. Sebastian Fischer, LL.B./B.Sc., RA, und Dr. Carsten Schucht, RA

Organpflichten und Organhaftung im
Produ ktsicherheits- und Produkthaft un gsrecht

Als zentrale Akteure produktrêchtlicher Regelungen dominieren in
der Praxis Gesellschaften und damit sog. jur¡st¡sche Personen i.S.d.
produktsicherheitsrechtlichen Begriffsbestimmungen. Demgegen-
über verhalten sich produktrechtliche Gesetze und Rechtsverord-
nungen nicht zu den unternehmensinternen Organisationsstruktu-
ren, sodass die Zuordnung spezifischer Rechtspflichten zu den Or-
ganen der (Kapital- und Personen-)Gesellschaften weniger Auf-
merksamkeit geschenkt wird. Aus diesem Grund rückt der Beitrag
die wirtschaftsrechtlich praktisch wichtige Schnittstelle zwischen
Produktrecht einerseits und Gesellschaftsrecht andererseits in den
Fokus des lnteresses, indem die genuin gesellschaftsrechtlichen Di-
mensionen der produktrechtlichen Pflichten aufgezeigt werden.

Entseheidungen

EuGH: Befugnis der nationalen Aufsichtsstelle zur Änderung des
Preises eines Übernahmeangebots bei Kollusion
(20.7.2017 -C-206/16 - dazu BB-Kommentarvon
Dr. Stephan Schulz, RA, und Nico Frehse)

BGH: Vermittlung eines Finanzportfolioverwaltungsvertrags
ist kein gemäß 5 32 Abs. 1 KWG erlaubnispflichtiges Geschäft
(10.10.2017 -Vl ZR 556/1 4 dazu BB-Kommentar von
Dr. Thorsten Voß, RA)

BGH: Vorsatzanfechtung gegenüber einem Zahlungsmittler
(14.9.2017 -tXZR3/16)

Steuerrecht

6s Ðie Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Unionsrechtlicher Prüfungsmaßstab für 5 8b Abs. 6 Nr. 1 KStc
1999 a. F. bei Steuerfreistellung nach DBA (19.7 .2017 -l R 87115)

BFH: Körperschaftsteuerbefreiung für die Abgabe von Faktorprä-
paraten zur Heimselbstbehandlung durch ein Universitätsklinikum
(18.10.2017-VR46/16)
BFH: Billigkeitserlass von Nachzahlungszinsen
(31.s.2017 -1R92/1s)
FG Hamburg: Personengesellschaft als Gläubiger - Kapitalertrag-
steuere¡nbehalt (19.10.2017 - 2 K 57 I 17)

FG Hamburg: Steuerfreie innergemèinschaftliche Lieferung bei
fehlendem Belegnachweis (24.1 0.2017 - 2 K 81 /1 6)

FG Düsseldorf: Rechtmäß¡gkeit einer Haftungsinanspruchnahme
(25.1 0.20 1 7 - 2 K 2269 / 1 s H)

Verwaltung
BMF: Pauschbeträge für unentgeltliche Wertabgaben (Sachent-

nahmen) 2018 (13.12.2017 - IVA 4 - 5 1547 /13/10001-05),
BMF: Abgabefrist für Steuererklärungen 2017 und Fristverlänge-
rung (2.1.2018 - S 0320 - 1 - VA 2)

Aufsätze @
Dr. Sven Christian Gläser, RA/SIB, und Dr. Daniel Zöller, StB

Neues BMF-Schreiben zu 5 8c KSIG - Was lange
währt, wird endlich gut?

Die steuerliche Verlustuntergangsnorm des 5 8c KStG ist se¡t ihrer
Einführung durch das Unternehmensteuerreformgesetz 2008 re-
gelmãßig Gegenstand von Kontroversen. Am 28.11.2017 hat die Fi-

nanzverwaltung die finale Fassung eines überarbeiteten und deut-
lich erweiterten BMF-Schreibens zur Verlustabzugsbeschränkung
nach 5 8c KStG veröffentlicht. Gegenüber der Entwurfsfassung
vom 15.4.2014 haben sich einige Änderungen und Ergänzungen
ergeben. Auf diese richtet der Beitrag seinen Fokus und unterzieht
die Verwaltungsauffassung darüber hinaus einer kritischen Würdi-
gung.

@
Manuel Brühl, StB, und Dr. Martin Weiss, StB

Körperschaftsteuerliche Organschaft: Variable
Ausgleichszahlungen an Außenstehende und
Anpassungszwang bei Verlustübernahmeklauseln
nach S 17 5,2 Nr. 2 KSIG a.F.

Anmerkung zu BFH, 10.5.2017 - I R 93/1 5
Mit Urteil vom 10.5.2017 hat der I. Senat des BFH entschieden, dass
eine körperschaftsteuerliche Organschaft nicht anzuerkennen ist,
wenn ein außenstehender Gesellschafter neben einem festen einen
variablen.Ausgleich erhält, der am Ergebnis der fraglichen Organ-
gesellschaft orientiert ist und dem Außenstehenden wirtschaftlich
einen seinem Dividendenanspruch entsprechenden Ergebnisanteil
vermittelt. Zudem entschied der BFH, dass Ergebnisabführungsver-
träge nach S 17 5.2 Nr. 2 KSIG a. F. bei Änderungen des S 302 AktG
an die veränderten Regeln des Aktienrechts anzupassen sind. Der
Beitrag stellt die Entscheidung vor und bewertet sie kritisch.

Entscheidungen

BFH: lnsolvenzbedingter Ausfall einer privaten Darlehensforde-
rung als Verlust bei den Einkrinften aus Kapitalvermögen
(24.10.2017 -Vlll R 1 3/15 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Volksw. Klaus D. Hahne, StB)

BFH: Geschäftsführerhaft ung für Einfuhrumsatzsteuer nach Bestel-
Iung eines vorläufigen lnsolvenzverwalters
(26.9.2017 -VßR40/16)
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Entscheidung
FG Köln: Vorlagebeschluss veröffentlicht - BVerfG soll 6Toigen

Rechnungszins für steuerliche Pensionsrückstellungen überprüfen
(12.10.2017 - 10 K977 /17)

Rechnungslegung
WBCSD: Empfehlungen zur klimabezogenen Berichterstattung
5ASB: Verlän gerung der Kom mentierungsfrist
FASB: Veröffentlichung eines Entwurfs zur Aktualisierung des Lea-

singstandards

EFRAG: Veröffentlichung einer Stellungnahme zu den vorgeschla-
genen Änderungen an IAS 8

DRSC: Stellungnahme an den IASB zum ÉD/2017 /5
(Anderung von IAS B)

DRSC: Stellungnahme an den IASB zum Êù/2017/6
(Änderung von IAS 1/B)

Wirtschaftsprüfung
IFAC: Studie,,lnternational Standards:201 7 Global Status Report"
IFAC SMP: Stellungnahme zum Standardentwurf des IESBA

IDW: Entwurf eines IDW-Standards zur Begutachtung der Verkaufs-

unterlãgen von Vermögensanlagen

IDW: Verfahren zur verfassungsrechtlichen Prüfung der Regelun-
gen zur Körperschaft steuererhöhun g

WPK: Wirtschaftsplan 2018, i6. Anderung der Gebrihrenordnung
sowie Berichte über die Vorstands- und die Beiratssitzung

KfQK: Bericht über die Sitzung am 12.'12.2017

WPK: Neues Datensch utzrecht und Berufsverschwiegenheit
WPK: Daten im WPK-Berufsregister

1os Die Woche im Blick

Aufsatz
Prof. Dr. Martin Schmidt

Enforcement-Prüfungsschwerpunkte 201 8

Am 23.11.2017 hat die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung
(DPR) e.V. die Prüfungsschwerpunkte für das Enforcement im Jahr
2018 veröffentlicht. Unter diesen finden sich drei Prüfungsschwer-
punkte, die länderübergreifend durch die europäische Wertpapier-
und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) festgelegt wurden; diese

Schwerpunkte wurden bereits am 27.10.2017 veröffentlicht. Sie

betreffen Anhangangaben zu Auswirkungen neuer IFRS. Einzel-

aspekte bei der Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüs-

sen (IFRS 3) und Einzelaspekte in Bezug aufKapitalflussrechnungen
(lAS 7). Ergänzt werden diese Themen um nationale Prüfungs-

schwerpunkte, die durch die Deutsche Prüfstelle für Rechnungsle-
gung (DPR) festgelegt und am 23.11.2017 veröffentlicht wurden.
Dabei liegt der Fokus auf Rückstellungen sowie auf Konzernlagebe-

richt und Konzernerklärungen. Der Beitrag erläutert die Prüfungs-

schwerpunkte und gibt Hinweise für den praktischen Umgang da-
mit.

Entscheidung

FG Baden-Württemberg: Teilwertzuschreibung bei Fremdwäh-
rungsverbindlichkeiten in Schweizer Franken
(11.7.2017 -5 K 109i/15 -dazu BB-Kommentarvon
Gero von Glasenapp, RA/SIB)

Neuerscheinung Buch
Koch, Corporate Governance case by case

Wesentliche Aspekte der Corporate Governance in zwölf Fällen

2017 , 212 Seiten, Kt., € 38,90

lSBN: 978-3-8005-5038-8 / lnfos unter: www.shop.ruwde

Entscheidungen
EUGH: Lenkzeiten für Lkw-Fahrer
(20.1 2.20 1 7 - C- 1 02 / 1 6, V aditr an s BVBA/Be I g ie n )

BAG: Anfechtung der Betriebsratswahl (2.8.2017 -7 ABR42/15)
BAG: Mitbestimmung des Betriebsrats bei der Arbeitszeit
(22.8.2017 - i ABR4/16)
BAG: Arbeitszeiterhöhungsverlangen nach TzBfG

(17.1 0.2017 - 9 AZR 192/ 17)

BAG: Betriebsbedingte Kündigung - Weiterbeschäftigungsmög-
lichkeit und Sozialauswahl (27.7 .2017 - 2 AZR 476/16)

Aufsatz E@
Dr. Patrick Mückl, RA/FAArbR, und Dr. lngo Theusinger, RA

Sitz der Konzernmutter im Ausland und
Anwendbarkeit des MitbestG - Welches
Unternehmen,,herrscht" im lnland?

- zugleich eine Besprechung von OIG Hamburg,
4.7.2017 - IlW 19117 -
Grundsätzlich soll die unternehmerische Mitbestimmung nach

dem MitbestG in einem Konzern insbesondere in dem Unterneh-
men erfolgen, das den Konzern leitet. Sitzt dieses Unternehmen im
Ausland, scheidet dies aus.5 5 Abs.3 M¡tbestc regeltjedoch; dass

in solchen Fällen ein gemäß 5 1 Abs. 1 Nr. 1 MitbestG verfasstes

deutsches Unternehmen dann einen Aufsichtsrat nach dem Mit-
bestG zu bilden hat, wenn die ausländische Konzernmutter über
dieses inländische Unternehmen jedenfalls den deutschen Teilkon-

zern lenkt. Der Anwendungsbereich dieser Norm ist unscharf und

wird von der obergeriihtlichen Rechtsprechung weit ausgedehnt.

Der Beitrag beleuchtet diese Entwicklung anlässlich des Beschlus-

ses des OLG Hamburg vom 4.7.2017 - 11W 19/17 - und zeigt den

für die Praxis verbleibenden Gestaltungsspielraum auf.

Entscheidungen

BAG: Keine Anrechnung von tariflichen Nachtarbeitszuschlägen

und Zahlungen für Urlaubs- und Feiertage aufden Mindestlohn
(20.9.2017 - 1 0 AZR 17 1 I 1 6 - dàzu BB-Kommentar von

Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)

BAG: Auslegung einer arbeitsvertraglichen Bezugnahmeklausel als

Gleichstellungsabrede - AGB-Kontrolle
(5.7.2017 - 4 AZR867 /16 - dazu BB-Kommehtar von

Dr. Patr¡ck Flockenhaus, LL.M., FAATbR)

Neuerscheinung Buch
Schleßmann, Das Arbeitszeugnls

Antworten auf alle Fragen des Zeugnisrechts

November 2017, Seiten, Kt., € 89,-

15BN: 978-3-8005-3289-6 I lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Dr. Klaus-Peter Feld, WPIStB

Neuer Bestätigungsvermerk des Absåhluss-
prüfers: ISA-Anwendung mit Sinn und Verstand

lmpressumA/orschau

117
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125
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Erfolglose Verfassungsbeschwerde gegen die Einführung
des beA (20.1 2.2017 - 1 BvR 2233/17)
BGH: (Erneute) Rückzahlung empfangener Ausschüttungen durch
Kommanditisten stellt keine lnsolvenzforderung dar
(1 0.1 0.2017 - [ ZR 3s3/1 s)

BGH: Verkäufer kann nach erfolgreichem Antrag des Käufers auf
PayPa I-Käuferschutz erneut Kaufpreiszahlung verlangen
(22.11.2017 -Vilt ZR B3/16)

BGH: Beweisverwertungsverbot bei einer Auskunft zum File-
s ha rin g - Ben utzerken n un g (1 3.7 .201 7 - I ZR 1 93 / 1 6)
BGH: Werbung mit Preisnachlässen - 19o/o MwSt GESCHENKI
(27.7 .2017 - t ZR 1 s3 / 1 6)

Verwaltung
EU-Kommission: WV-Abgasskandal - zugesagte Reparaturen sol-
len zügig durchgeführt werden
EU-Kommission: Freier Warenverkehr in Europa soll verbessert
werden
BKartA:60 Jahre im Einsatz für den Wettbewerb

Aufsatz
Katharina Mitterer, LL.M., RAin, Dr. Markus Wiedemann, RA,

und Dr. Thomas Zwisslet RA

BB-Gesetzgebun gs- und Rechtsprechungsreport
zu lndustrie 4.0 und Digitalisierun g2O17

Anknüpfend an den BB.Gesetzgebungs- und Rechtsprechungsre-
port zu lndustrie 4.0 und Digitalisierung, BB 2017,3ff., geben die
Autoren im Beitrag einen Überblick über die Entwicklungen in
20,l7 sowie die für die Zukunft zu erwartenden Maßnahmen.

Entscheidung

BGH: Geschlossener Fonds - Auskunftspflicht eines Mittelverwen-
dungskontrolleurs gegenüber Anlegern
(9.11.2017 - lllZR 610/16 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Michael Zoller, RA/FASIR)

Rezensionen

Ein Meisterwerk des Kreditsicherungsrechts von Lwowski/Fischer/
Gehrlein
(Rezensent: Klaus Vorpeil, RA)

So unumgänglich wie die Digitalisierung selbst: Legal Tech von
M. Hartung u.a.
(Rezensent: Dr, Anette Schunder Hartung, RAin)

Neuerscheinung Buch
Säcker, Band 5, KI,UKG - Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz

mit KWK-Ausschreibungsverordnung 201 7

Dezember 201 7, 840 Se¡ten, Geb., € 259,-
ISBN: 978-3-8005 -1624-7 I lnÍos unter: wwushop.ruw.de

Neuerscheinung Buch
Podêhl, Rechtsfragen des lndiengeschäfts
Möglichkeiten und Fallstricke des lndiengeschäfts

Dezember ZO17,308 Se¡ten, Kt., € 89,-
ISBN: 978-3-8005-1657-5 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH-Schlussantrag: Anwendung von Transferpreisen auf Ge-
schäfte zwischen gebietsansässigen und gebietsfremden Gesell-

schaften (1 4.1 2.2017 - C-382/ 1 6)

BFH: lnsolvenzbedingter Ausfall einer privaten Darlehensforde-
rung als Verlust bei den Einkünften aus Kapitalvermögen
(24.10.2017 - Vlll R 1 3/1 s)

BFH: Organschaft: Keine sachliche Unbilligkeit bei verzögerter Re-

gistereintragung(23.8.20'17 - I R 80/15)
BFH: Förmliche Zustellung von Briefsendungen als Teilbereich der
Post-Universaldienstleistungen (EuGH-Vorlage)

(31.s.2017 -V R 30/15)
BFH: Geschäftsführerhaft ung für Einfuhrumsatzsteuer nach Bestel-

lung eines vorläufi gen lnsolvenzverwa lters,
(26.9.2017 -Vlt R 40/16)
BFH: Gesonderte Feststellung nach 5 1 7 Abs. 3 GrESt
(30.8.2017 - ll R 3911s)

Verwaltung
BMF: Einzelfragen zur Abgeltungsteuer
(19.12.2017 - lV C 1 - 5 2405/0 :008)

3 Aufsätze

Dipl.-Finw. (FH) Dr. Carsten Höink RA/5t8, und
Marius Langenhövel, LL.M., RA

BB-Rechtsprechungsreport: die Highlights der EuGH-
Rechtsprechung zur Umsatzsteuet 2017 - Teil I

Der EuGH hat im Jahr 2017 wichtige Entscheidungen für die Mehr-
wertsteuer getroffen. Diese betreffen Fragen des Unternehmerbe-
griffs (1.), des Leistungsortes (ll.), der Steuerbefreiungen (lll.), der
Steuèrermäßigung (lV.), der Vorsteuer (V.) sowie besondere Fragen

l5 Ul.) der Differenzbesteuerung und der Einfuhrumsatzsteuer.

Dr. Barbara Fleckenstein-Weiland, LL.M,, RAin/FA¡nStR/StBin

Medizinische taborleistungen als umsatzsteuerfreie
heilberufliche Tätigkeit
ln seiner Entscheidung vom 24.8.2017 -V R 25116 hat der BFH klar-
gestellt, dass medizinische Analysen, die von einem ¡n privatrecht-
licher Form organisierten Labor außerhalb der Praxisräume des sie

20 anordnenden praktischen Arztes durchgeführt werden, nur nach

5 4 Nr. 14 Buchst. b UStG steuerfrei sein können. Das Verdienst des

BFH-Urteils ist es, die Abgrenzungskriterien für die beiden Befrei-

20 ungstatbestände (5 4 Nr. 14 Buchst. a und Buchst. b USIG) deutlich
zu machen und laborär¿tliche Tätigkeiten in das Regelungssystem

einzuarbeilen.

Dipl.-Finw. Gerhard Bruschke, StB

Die Haftung der Vertreter nach 5 69 AO - Teil ll
Haftungsfragen stellen Mandanten und Steuerberater häufig vor
besondere Herausforderungen. Das gilt insbesondere für die soge-
nannte ,,Geschäftsführerhaftung" - S 69 AO. Der Beitrag, dessen
erster Teil in BB 2017,3040, abgedruckt wurde, gibt einen Über-
blick über die Vorschrift und die dazu ergangene Rechtsprechung.

Entscheidungen

BMF: Änderung des 5 4 Nr.8 Buchst. h) UStG durch Art.5 des ln-
vestmentsteuerreform gesetzes (l nvstRefc)
(13.12.2017 - lll C3 - 57160-nn6/10001 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Volksw. Klaus D. Hahne, StB)

BFH: Beschwerde gegen Ablehnung einêr Terminsverlegung
(4.9.201 7 - lX B 82 / 17 - dazu BB-Kommentar von

Sabine Kühnen, Vors. RiFG)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

DieWoche im Blick

Rechnungslegung
IFRS Foundation: Leitfaden ,,Using the IFRS Taxonomy -
A preparer's guide"
SMEIG: Leitfaden zur Bilanzierung von Finanzgarantien der Gruppe
zur Einführung der IFRS fiir KMU

ESMA: Veröffentlichung der ESEF-Leitlinieh

EFRAG: Aufruf zur Stellungnahme zum Entwurf der übernahme-
empfehlung zu Anderungen an IAS 28
DRSC: Bericht über die Dezembersitzungen der FA am
1 1./12.12.2017 in Berlin

DRSC: Stellungnahme an das IDW zur dritten Fortsetzung von
R5 HFA 48

DRSC: Stellungnahme zum EFRAG-Diskussionspapier zum Goodwill
lmpairment Test

Wirtschaftsprüfung
IDW: Finale IDW RS HFA 11 und IDW RS HFA 31 verabschiedet
IDW: IDW RS HFA 50 Modulentwurf IFRS 9-M1
IDW: Stellungnahme zum IESBA ED,,Proposed Revisions to the
Code Pertaining to the Offering and Acceptance of lnducements"

4i Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Arbeitsvertragliche Ausschlussfrist für Urlaubsabgeltu ng
(17.10.2017 - 9 AZR 80 I 17)

BAG: Einsichtsrecht des örtlichen Betriebsrats in unternehmens-
weite Entgeltlisten (26.9.2017 - 1 ABR 27 / 1 6)

BAG: Mitbestimmung des Betriebsrats bei Abgeltung von Über-
stunden und Freizeitansprüchen (22.8.2017 - 1 ABR24/16)
BAG: Beseitigung der Beschwerde als Zulässigkeitsvoraussetzung

der Beschwerde (24.10.2017 - 1 ABR 45116)

LAG Berlin-Brandenburg: Keine Aussetzung des arbeitsgerichtli-
chen Verfahrens bis zur Erledigung eines Strafiierfahrens
(12.12.2017 - 21 Ta 1260/17)

Außatz @
Dr. Thorsten B. Behling, RA

Neues EGMR-Urte¡l zur Überwachung der elektro-
nischen Kommunikation am Arbeitsplatz:
Datenschutzrechtliche lmplikationen für deutsche
Arbeitgeber
Die zunehmende Technisierung des Arbeitsplatzes dient nicht nur
der Arbeitserleichterung, sondern schafft auch Möglichkeiten der
Mitarbeiterüberwachung. Dies gilt im Besonderen für elektronische
Kommunikationsmittel, die Beschäftigte im Unternehmen nutzen.
Das jüngst in dem Fall 8ãrbulescu gegen Rumänien ergangene Ur-

teil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR), in
dem das Gericht über die Zulässigkeit der Auswertung von Privat-
kommunikation durch den Arbeitgeber zu entscheiden hatte, gibt
daher Anlass, die Auswirkungen für deutsche Arbeitgeber zu unter-
.suchen.

Entscheidung

IAG Nürnberg: Höhe und Durchsetzbarkeit des Vergütungsan-
spruchs eines externen Beisitzers in der Einigungsstelle
(19.9.2017 - 2laBV 75/16',nrk. (Az. beim BAG: 7 ABR 52117) -
dazu BB-Kommentar von Bernd Welle¿ RA/FAArbR)

Neuerscheinung Buch
Schleßmano Das Arbeitszeugnis
Antworten auf alle Fragen des Zeugnisrechts

November 2017, Seiten, Kt., € 89,-
l58N: 978-3-8005-3289-6 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Ralf Strehlau

Digitalisierung: Wie veränderungsfäh ig
und -bereit sind Berater?

lmpressumAlorschau

43

51

52

57

Aufsatz

Prof. Dr. habil. Heinrich Weber-Grellet, Vors. Richter am BFH a.D.

BB-Rechtsprechun gsrepo rt zu 2O17 veröffentlichten
bilanzsteuerrechtlichen BFH-Urteilen

Wie schon in den Vorjahren (BB 2001, 35 ff., bis BB 201 7, 43 ff.) gibt
Weber6rellet auch zu Beginn dieses BB-Jahrgangs einen überblick
über die im zurückliegenden Jahr veröffentlichte Bilanzrechtspre-
chung des BFH.

Neuerscheinung Buch
Koch/l/llüstemann, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösungen nach HGB mit H¡nwe¡sen auf l5A und US-GAAS

2017 ,260 Seiten, Kt., € 38,90

ISBN: 978-3-8005-5048-7 / lnfos unrer: wwwshop.ruw.de

Neuerscheinung Euch
Koch, (orporate Governance case by case

Wesentliche Aspekte der Corpor¿te Governance in zwölf Fällen

2017 , 212 seiten, Kt., € 38,90

ISBN: 978-3-8005-5038-8 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Aufsätze

Tim Wybitul/ Detlef Haß / -)an Philipp Albrecht
Abwehr von Schadensersatzansprüchen nach der Datenschutz-Grundverordnung
Demnächst gilt mit der DS-GVO europaweit ein strenges Datenschutzrecht. Setzen Unternehmen die umfassenden
Vorgaben nicht richtig um, droht ihnen eine erhebliche zivilrechtliche Haftung. Dieser Beitrag beschreibt den
Rechtsrahmen und schildert praxisgerechte Möglichkeiten zur Haftungsbegrenzung.

Eberhard Bachem / Andreas Bürger
Die Neu regel u ng zu r Abnah mef iktion i m Werkvertra gsrecht
Mit dem zum 1.7.2018 in Kraft getretenen ,,Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts und zur kaufrechtlichen
Mängelhaftung" ist auch die Regelung zur Abnahmefrktion grundlegend geändert worden. Der Beitrag stellt die
Neuregelung vor und widmet sich einzelnen Fragestellungen der neuen Rechtslage.
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Hermann-Josef Bunte
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